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Zielvereinbarungen: Eckpunkte für den Abschluss einer Betriebsvereinbarung


	
	o.k.

	Präambel; allgemeine Zielrichtungsformulierung
	|_|

	Geltungsbereich der Betriebsvereinbarung, und zwar sowohl örtlich (Betrieb, Abteilung, Unternehmen, Konzern) als auch persönlich (Beschäftigte, leitende Angestellte)
	|_|

	Niederlegung der unternehmerischen und wirtschaftlichen Ziele (Marktanteilssteigerung, Umsatzsteigerung etc.) und der Ziele anderer Zielvereinbarungen (Fortbildung der Beschäftigten, Verbesserung der Arbeitsbedingungen, Verbesserung der Aufstiegschancen im Betrieb usw.); Festsetzung der Beteiligten der Zielvereinbarungen (Arbeitnehmer/in und dessen/deren Vorgesetzte/r)
	|_|

	Grundsatz der Freiwilligkeit der Teilnahme an Zielvereinbarungen und des Abschlusses solcher Vereinbarungen
	|_|

	Verbot der Benachteiligung durch Zielvereinbarungen und auch bei Nichtabschluss und Weigerung des/der Arbeitnehmers/in, eine Zielvereinbarung abzuschließen
	|_|

	Regelung zur Vorbereitung eines Gesprächs; Ankündigungszeit des Gesprächstermins festlegen (zwei Wochen), Beiziehungsrecht der Personalakte, des Betriebsrats, Ankündigung dem Betriebsrat gegenüber; Ankündigung des beabsichtigten Gesprächsinhalts (zumindest des generellen Inhalts)
	|_|

	Durchführung eines Zielvereinbarungsgesprächs festlegen:
· Beteiligte
· jederzeitiges Hinzuziehungs- und Unterbrechungsrecht (z.B. zur Hinzuziehung eines Betriebsratsmitglieds oder Beratung mit einem Betriebsratsmitglied)
· Ort des Gesprächs (nicht Besprechungszimmer des Vorgesetzten, sondern neutraler Ort)
· Protokollierung durch beide Seiten vorsehen, kein Einvernehmen notwendig
· Bilanzierung der zurückliegend vereinbarten Ziele und deren Erfüllung, Erörterung der Gründe für Nichterfüllung, kein Einvernehmen notwendig oder bei Unterschriftsverpflichtung Einverständnis aller Beteiligten für den wirksamen Abschluss einer Zielvereinbarung voraussetzen; ohne allseitiges Einvernehmen kein wirksamer Abschluss einer Zielvereinbarung
· Ziele dürfen nicht vorgegeben, sondern müssen vereinbart werden, dazu Bekanntgabe der beabsichtigten Ziele notwendig (s.o.)
· Erreichbarkeit der Ziele darlegen, Festschreibung des Benachteiligungsverbots bei Nichterreichung des Ziels, das durch unbestimmte vom/von der Arbeitnehmer/in nicht beeinflussbare Faktoren verursacht wurde
· Verbot der Verschlechterung arbeitsvertraglich festgelegter Inhalte und Arbeitsbedingungen durch Zielvereinbarungen
	|_|

	Generelle Inhalte von Zielvereinbarungen festlegen: Qualifizierungsmaßnahmen, Fortbildungsmaßnahmen, Verbesserung von Arbeitsbedingungen, Qualitätsverbesserungen, konkrete Erfüllung bestimmter Arbeitsaufgaben, die noch im Einzelnen festgelegt werden können und von der Tätigkeit des/der Arbeitnehmers/in abhängen, Verbesserung des Betriebsklimas etc.
	|_|

	Grundregelungen zur Beurteilung festhalten: Wenn eine formelle Beurteilung nicht vermeidbar ist, sind lediglich aufgabenbezogene und zielorientierte Bewertungen zuzulassen, die möglichst einfach ausgestaltet sein müssen (übertrifft, erfüllt, erfüllt nicht); Verbot der personenbezogenen Beurteilung
	|_|

	Grundregelungen zur Einsichtnahme, Vorbereitung und Nachbereitung eines Zielvereinbarungsgesprächs treffen: umfassender Informationsanspruch des/der Arbeitnehmers/in hinsichtlich aller Unterlagen
	|_|

	Grundregelungen zur Streitschlichtung treffen; Kommission vorsehen, die im Streitfall hinsichtlich der Zielvereinbarung angerufen werden kann und sich wie Einigungsstelle aus paritätisch besetztem Gremium von Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern zusammensetzt
	|_|

	Ausschussverfahren in Grundzügen regeln: schriftliches Antragsverfahren innerhalb einer bestimmten Frist etc.
	|_|

	Regelungen zur Aufbewahrung der Daten aus dem Zielvereinbarungsgespräch festlegen: ausschließlich in der Personalakte, maximal zwei Jahre mit anschließender Entfernungsverpflichtung des Arbeitgebers (Entfernungsanspruch des Arbeitnehmers), elektronische Verwertung, Verarbeitung, Speicherung etc. unter Beachtung von Datenschutzrecht
	|_|

	Regelung des Zeitpunkts des In-Kraft-Tretens der Betriebsvereinbarung; ggf. Probe-/Testphase sowie Nachwirkung vereinbaren
	|_|

	Kündigungsvorschrift für die Betriebsvereinbarung 
	|_|

	Unterschriften der Beteiligten (Arbeitgeber; Betriebsrat)
	|_|
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